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Freiheit und Verantwortung aus der Sicht 
von Dumitru Stăniloae

Nuancen einer Debatte

Ciprian moCanu*

Die Menschenwürde und der freie Wille des Menschen spielen für die heutige 
ökumenische Debatte eine wesentliche Rolle, in der die Kirche gefordert ist, ihren Beitrag 
zu leisten. Es muss aber deutlich werden, was mit der Menschenwürde und mit dem 
freien Willen des Menschen geschieht, wenn er seine Entscheidungsfähigkeit missbraucht. 
In diesem Kontext gehört die Anthropologie von Pfarrer Dumitru Stăniloae zu den 
wichtigsten Meinungen der rumänischen orthodoxen Theologie. 
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Einleitung

Ein Blick zurück auf die Geschichte der Menschheit lässt die Gesell-
schaft, in der wir leben, als eine sich ständig verändernde Realität erscheinen. 
Jede Neuerung und jeder technische Fortschritt, jede wirtschaftliche oder 
gesellschaftliche Entwicklung beruht auf der Fähigkeit der menschlichen Ver-
nunft, Neues zu entdecken, neue Ideen umzusetzen, die Arbeits- und Lebens-
umstände effizient und ausgeklügelt zu gestalten, Informationen zu sammeln
und Energie zu erzeugen und zu speichern. Und trotzdem gelingt es dem 
Menschen nicht immer, diese Entdeckungen zu seinem Nutzen zu verwenden. 
In größerem Maße als in den vergangenen Zeiten wird in der heutigen Ge-
sellschaft auf die persönliche Freiheit dezidiert Wert gelegt, was aber zugleich, 
vielleicht wie nie zuvor, die Gefahr birgt, in soziale und psychische Knecht-
schaft zu führen. 

Bezüglich dieser Zusammenhänge hat die Kirche in ihrer Glaubenslehre 
stets danach getrachtet, eine möglichst ausgeglichene Sicht auf die menschliche 
Natur zu bieten, wobei die Theologie den Menschen nicht nur als soziales 
und politisches Wesen betrachtet, sondern vor allem als Person, die zu einer 
ewigen Gemeinschaft mit Gott berufen ist. Es ist leider so, dass sich die 
Kirche im Verlauf der Geschichte keine einheitliche Lehre bewahren konnte. 
Die dogmatischen Unterschiede der verschiedenen christlichen Konfessionen 
und die sozialen Zusammenhänge, in denen diese sich entwickelt haben, 
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